
Die perfekte Pfarrsekretärin  

Sie ist 25 Jahre alt 

und hat eine 30jährige Berufserfahrung. 

Sie erledigt alle Aufträge gestern, 

ist 24 Stunden täglich im Dienst 

und auch an den Wochenenden 

mit Freude für die Arbeit zu haben. 

Sie bittet nie um Gehaltserhöhung, 

und gibt von ihrem Lohn gern an Bedürftige ab. 

Sie ist diskret, weiß über alles Bescheid, 

obwohl niemand sie informiert, 

ist in allen Arbeitskreisen vertreten 

und hält sich aus allem raus. 

Was sie am meisten liebt sind Kritiken, 

vor allem von inkompetenter Seite. 

Ihr Hobby ist ein unübersehbarer Berg Arbeit, 

der nicht in ihren Bereich fällt. 

Sie lächelt immer, ist nie gestresst 

und verliert nie die Geduld. 

Sie ist die erste Anlaufstelle für alle  

zu erledigenden Arbeiten, 

die ein anderer übernommen hat. 

 

 

Sie hat die Haut eines Elefanten, 

den Panzer eines Nashorns, 

das Fell eines Eisbären, 

den Gleichmut einer Kuh 

und reagiert sensibel auf alle Belange  

der Gemeindemitglieder. 

Sie ist selbstverständlich immer an allem 

schuld, 

und nimmt gern jede Schuld auf sich. 

Sie lacht ständig und nimmt jeden ernst. 

Die perfekte Pfarrsekretärin hat zehn Hände: 

Mit der einen betet sie, 

mit der anderen bedient sie den Computer, 

eine notiert und schreibt auf, 

eine bedient die Pfarrer und Diakone, 

eine andere die Gemeinde- und 

Pastoralreferent*innen 

und eine die Gremienmitglieder, 

eine ordnet Akten, 

mit einer telefoniert sie,  

eine reicht sie den Besuchern 

und mit der zehnten rauft sie sich die Haare. 

Die perfekte Pfarrsekretärin muss 

wohl erst noch geboren werden! 


